
Geschichten, Bilder und Erlebnisse vom Waldfest 2011  
 

¶ Jan. ς Juli 2011: Die Vorbereitungen laufen, in mehreren OK Sitzungen und einer Sitzung mit den 
Gemeindeverantwortlichen wird das Buechewäldlifäscht 2011 geplant.   
 

¶ Eine Woche vor dem Waldfest 
Man macht mich per Mail darauf aufmerksam, wie schön das Wetter über die  
Festtage sein wird. 
 

¶ Freitag 22. Juli 
Seit Tagen regnet es in Strömen, der Waldboden ist durchnässt. Die 
Stimmung ist gereizt, vor allem beim OK Boss. 
                                           
 
 
 
 
 
 

¶ Samstag 23. Juli 
Es geht los, die Bühne wird aufgestellt. Bis auf Bruno sind alle gemelde-
ten Helfer gekommen, er hat gemeint die Bühne werde erst am 30. Juli 
aufgestellt ς also einen Tag nach dem ersten Event.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es hat alles bestens geklappt, um 13:00 Uhr stand die Bühne und im Clubhaus gab es als Lohn ei-
nen, von meiner Frau zubereiteten, Wurstsalat. Das Wetter war recht gut, es hat nur kurz gereg-
net und zwischendurch gab es auch ein paar Sonnenstrahlen. 

¶ Sonntag 24. Juli 
Mit Ausnahme von einem regen Mailverkehr ƛƴƴŜǊƘŀƭō ŘŜǎ hYΩǎ, war 
der Sonntag eigentlich ein eingeplanter Ruhetag. Aber ein eifriger Hel-
fer konnte es nicht lassen und hat im Wald die Unebenheiten ausgeeb-
net. 
 
 



 

¶ Montag 25. Juli 
Am zweiten Aufbautag musste das Barzelt aufgestellt werden. Pünkt-
lich um 17:00 Uhr sind alle Gemeldeten zur Arbeit erschienen und ha-
ben unter Anweisung vom Mietlift AG-Instruktor ihre Arbeit erledigt. 
Schon bald hat sich gezeigt, dass die Bühne für das 21m lange Zelt, in-
folge eines Denkfehlers des Bauchefs Paul, um 20 cm zu kurz war. Der 
Fehler wurde von ihm persönlich mit Beihilfe vom ausgewiesenen Fach-
mann Roli korrigiert. Um 19:30 Uhr war das Tagesziel erreicht und wir konn-
ten im Clubhaus das wohlverdiente Bier mit etwas Wurst und Brot geneh-
migen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Dienstag 26. Juli 
Am dritten Aufbautag wurde das FC-Zelt aufgestellt. Am Nachmittag haben 
Hugo und ich bei schönstem Wetter alles gut vorbereitet. Der Aufbau sel-
ber ging dann am Abend mit relativ wenig Leuten sehr zackig von statten. 
Das Wetter war wechselhaft, zeitweise hat es geregnet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Mit twoch 27. Juli 
Die Aufbauarbeiten am 4. Tag waren sehr anstrengend, es wurde vor allem an kleineren Details 
gearbeitet. Diese waren viel zeitraubender als angenommen und die Fragerei nach dem wie, was 
und wo hat meine Nerven strapaziert J. Um 20:45 Uhr, noch rechtzeitig vor einem heftigen Ge-
witter, beendeten wir unseren Arbeitstag. Installiert waren der Boiler, der Küchenboden, die 
Stromleitungen, die Girlanden, die Bar usw.   



 
Beim ersten Funktionstest ist dann noch das Kabel einer Girlande 
durchgebrannt und so konnte die Installation des defekten Teils wieder 
von Neuem beginnen. 
 

 

 

 

 

 

 

¶ Donnerstag 28. Juli 
Am letzten Arbeitsabend vor Festbeginn wurde nochmals eifrig gearbei-
tet, denn die Bestuhlung musste gestellt und die Buffetstände fertig ein-
gerichtet werden. Kurz nach 21:00 Uhr waren wir soweit und konnten 
den zur Tradition gewordenen Imbiss im Clubhaus einnehmen.  

 

 

 

 

 

 

¶ Freitag 29. Juli 

Bereits frühmorgens um Sieben lieferte uns Heineken die Getränke und die 
notwendige Infrastruktur. Leider waren die Getränke nicht wie vereinbart 
gekühlt und so musste eiligst ein Kabel beschafft werden, damit die Kühlan-
lage möglichst rasch in Betrieb genommen werden konnte. Statt Frühturnen 
leisteten dann Edith, Rolf und ich eine Stunde Schwerstarbeit, denn die Kühl-
schränke und Buffetstände mussten ja nicht gekühlt, sondern möglichst 
rasch abgeladen werden. Danach waren einige 
Leute den ganzen Tag damit beschäftig, die letz-
ten Details zu installieren. Rechtzeitg waren wir 
zum offiziellen Festbeginn bereit.   
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Es war zwar kein Freitag der 13ΧΦ, trotzdem gab es da noch einen kleinen Zwischenfall den Erika 
nie vergessen wird. Ein αStein des Anstossesά Ƙŀǘ Řŀǎ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜ DŜŦŅƘǊǘ Ǿƻƴ ihr so stark demo-
liert, dass das Auto abgeschleppt werden musste.  
 
 
 
 
 

 

¶ Samstag 30. Juli 
Am Samstag war eher ein ruhiger Tag, es musste nur noch wenig aufgeräumt werden, weil die 
[ŜǳǘŜ ŀƳ CǊŜƛǘŀƎ ŜƛƴŜƴ ƎǳǘŜƴ Wƻō ƎŜƳŀŎƘǘ ƘŀōŜƴΦ 9ƛƴ ¢Ŝƛƭ ŘŜǎ hYΩǎ Ƙŀǘ ǎƛŎƘ Řŀƴƴ ƪǳǊȊŦǊƛǎǘƛƎ Ŝƴt-
schieden, den Abend aus Sicherheitsgründen bis um Mitternacht im Wald zu verbringen. Für ein 
paar Gäste aus Bayern und vom FC haben wir dann sogar die Festwirtschaft noch geöffnet. Um 
Mitternacht hat der AEB Sicherheitsdienst die Nachtwache übernommen. 
 

¶ Oldie Night 
Das OK war äusserst gespannt wie sich die nächsten 
drei Festtage entwickeln und ob sich der grosse Auf-
wand gelohnt hat. Wenige Stunden vor dem Anlass ist 
dann in Neftenbach und Winterthur noch ein heftiges 
Gewitter niedergegangen. Wir in Seuzach hatten Glück 
und wurden nur am Rande tangiert. Die Besucher sind 
unseren Erwartungen entsprechend gekommen und es 
wurde ein gemütlicher Abend mit einer guten Stim-
mung. 
 

     
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

¶ Frühschoppenkonzert mit den Schilchern 

Auch am zweiten Anlass war uns Petrus gut gesinnt und hat uns 
ideales Wetter beschert. Das OK erwartete einen Grossauf-
marsch an Besuchern. Leider haben wir uns getäuscht und nur 
wenige Gäste sind ins Buechewäldli gepilgert. Trotzdem war die 
Stimmung mit den Schilchern sehr gut und die wenigen Besu-
cher haben einen guten Umsatz gemacht.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis zu später Stunde hat uns der Schilcher-Emil noch unterhalten, 
ehe Jürg Dubs, meine Frau und ich die Nachtwache übernahmen. 
Die Nacht verlief bis auf vier αƧǳƴƎŜ GäsǘŜάΣ ŘƛŜ ƎŜƎŜƴ лнΥол ¦ƘǊ 
unsere Küche durchstöbern wollten, ruhig. 

¶ 1. August Feier 
Nach dem schlechten Besuch am Sonntag waren im OK gewisse Zweifel vorhanden, ob am 1. Au-
gust die rund 900 zur Verfügung stehenden Sitzplätze gefüllt werden. Entsprechend vorsichtig 
wurden dann auch Getränke und Esswaren nachbestellt. Doch wieder haben wir uns getäuscht 
und es kam alles anders. Bei schönstem Wetter waren die Festbänke sehr gut besetzt und die 
Festwirtschaft lief auf Hochtouren. Es war ein Superfest, Esswaren und Rotwein mussten eiligst 
nachbeschafft werden. Einzig das Personal in der zweiten Schicht war zu knapp bemessen. Dem 
OK war dies schon im Vorhinein bewusst, leider waren aber zu wenige Leute bereit, diesen Job zu 
übernehmen. So ist halt das gesamte OK einmal mehr eingesprungen und hat am Buffet fleissig 
mitgeholfen. Nach dem Feuerwerk war dann in der Küche von einer Minute auf die andere nichts 
mehr los und die letzten Würste sind auf dem Grill verschmort. Hier ein paar Schnappschüsse der 
Augustfeier 2011: 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



¶ Aufräumen 
Am 2. August um 10:00 Uhr begannen wir dann mit den Aufräumarbeiten. Während zwei vollen 
Tagen waren nochmals alle zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte im Einsatz. Etwas frustrierend 
musste ich zur Kenntnis nehmen, dass sich einige junge, kräftige Clubmitglieder lieber mit Tennis 
spielen vergnügten, während die älteren Semester und die Frauen bis zum Umfallen rackerten. 
 

 

                              

 
 
 
 
 
 
Am Freitag, dem 5. August um 11:30 Uhr waren dann die beim Zelt-Abbau zerbrochenen Geräte 
wieder geflickt und alles war wieder aufgeräumt. Es ist wieder ruhig im Wald, wie wenn nichts 
dagewesen wäre. 

 

 

 

 

 

 

Es war eine sehr strenge Zeit und ab und zu bin ich beinahe ausgerastet. Sollte ich jemand mit 
harten Worten beleidigt haben, möchte ich mich an dieser Stelle entschuldigen.  

Trotz der stressigen Zeit war es ein gelungener Anlass und in der Gemeinde hat der TC Rolli mit 
der aufopfernden Arbeit einmal mehr viel Goodwill geschaffen. Den OK-Mitgliedern und allen, 
die zu diesem erfolgreichen Fest etwas beigetragen haben, möchte ich ein ganz herzliches Dan-
keschön ausrichten! 
 
Euer OK-Boss  Paul 


